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    Ruhig Blut! 
 

Die Läuse sind da ... 
 
 
 

 
 
 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte   
 
In der Schule oder im Kindergarten Ihres Kindes sind bei einzelnen Kindern Kopfläuse festgestellt 
worden. Es ist möglich, dass auch bei Ihrem Kind in der nächsten Zeit Läuse gefunden werden. 
 
Läusebefall hat nichts mit schlechter Hygiene zu tun und kommt sehr häufig vor. Auch tägliches 
Haare waschen schützt nicht vor einem Befall. Die Übertragung erfolgt hauptsächlich durch 
direkten Kopf zu Kopf Kontakt, in seltenen Fällen durch ausgetauschte Kopfbedeckung, 
Haarkämme oder andere persönliche Gegenstände. 
Springen oder fliegen können Läuse nicht. Eine Ansteckung durch Haustiere ist nicht möglich. 
Auch eine Übertragung über Wasser (Schwimmbad) ist nicht möglich. 
 
Helfen Sie mit, die Ausbreitung der Kopfläuse zu verhindern: Kontrollieren Sie Ihr Kind 
regelmässig! Je früher ein Befall mit Läusen entdeckt wird, desto einfacher ist er zu 
behandeln. Lesen Sie unser Merkblatt durch, auch wenn in Ihrer Familie keine Kopfläuse 
aufgetreten sind. 
 
Wenn Sie bei Ihrem Kind Kopfläuse entdecken, informieren Sie Schule und Kindergarten via 
Klassenlehrperson, Tagesheim, Kinderkrippe, etc. und Eltern von Spielkameraden. Dies ist der 
beste Weg, Ihre Familie und andere zu schützen. 
 
Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den Schularzt, Ihren Kinderarzt/Ihre 
Kinderärztin oder fragen Sie in einer Apotheke oder einer Drogerie nach. 
 

Empfehlenswerter Link: www.lausinfo.ch, Wichtiges in Kürze – Merkblatt. 
 
 

 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. 
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Den Läusen 10 Nasenlängen voraus 
 

 

Das Wichtigste auf einer 
Seite 
 
 
 
 
 

1. Jedermann kann Kopfläuse bekommen. Die Übertragung erfolgt praktisch ausschliesslich durch 
direkten Kopf zu Kopf Kontakt, nur in seltenen Fällen durch das Teilen und Austauschen von 
Kopfbedeckungen, Kämmen und anderen persönlichen Gegenständen. 

 
2. Nur durch ein wiederholtes und genaues Untersuchen des ganzen Haares, kann ein Befall 

ausgeschlossen werden. 
 

3. Untersucht werden sollen jene, die sich öfters am Kopf kratzen oder in deren sozialer Umgebung 
(Klasse Kindergarten, Turnverein, Familie etc.) Läuse vorkommen. 

 
4. Für eine Behandlung mit chemischen Produkten ("Lausshampoos") lassen Sie sich zuvor in der 

Apotheke oder Drogerie beraten. Behandelt werden soll nur, wer wirklich Läuse hat.                                                   
Schwangere oder stillende Frauen, Säuglinge und Kleinkinder, Personen, die an Krankheiten oder 
Verletzungen der Kopfhaut, an Allergien, Asthma, Epilepsie oder anderen vorbestehenden 
Krankheiten leiden, müssen vor einer Anwendung den Arzt konsultieren. Führen Sie keine 
vorbeugende Behandlung durch. Vermeiden Sie wiederholte Behandlungen (mehr als in der 
Packungsbeilage angegeben ist). 

 
5. Lesen Sie die Packungsbeilage durch. Zum Ausspülen des Produkts den Kopf vornüber über den 

Badewannenrand oder das Lavabo halten. Dadurch vermeiden Sie die unnötige Aufnahme des 
Lausshampoos durch andere Stellen des Körpers. Die Augen mit einem Lappen abdecken. Nur in gut 
belüfteten Räumen anwenden. Das Tragen von Gummihandschuhen ist empfehlenswert. Wirkung der 
Produkte wiederholt überprüfen! 

 
6. Es müssen alle Nissen entfernt werden. Dies garantiert eine komplette Behandlung. Benutzen Sie 

dazu einen speziellen Nissenkamm. 
 

7. Reinigung von Bettbezügen, Kleidern, Polstermöbeln, Spielsachen etc: Betreiben Sie keinen 
grossen Aufwand, eine Übertragung direkt von Kopf zu Kopf ist um ein Vielfaches wahrscheinlicher als 
über Gegenstände. Benutzte waschbare Sachen können bei 60°C gewaschen werden. Alles andere 
kann mit dem Staubsauger gereinigt oder während 2 Tagen nicht benutzt werden. Mehr Aufwand 
braucht es nicht! 

 
8. Kämme, Bürsten und andere Haarutensilien können während 10 min in heisses, nicht siedendes, 

Wasser gelegt werden. Sinnvoll ist es, wenn jeder im Haushalt seine Sachen hat. 
 

9. Benachrichtigen Sie Schule, Kindergarten, Kinderkrippen, Tagesheime, Nachbarn, etc. 
 

10. Lange Haare müssen zusammengebunden werden. 
 
 
Die Entfernung der Nissen und Läuse mit einem guten Nissenkamm 
ist in jedem Fall wichtiger Teil der Behandlung! 
 
Regelmässige Kontrollen sind die beste Vorbeugung! 
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Allgemeines zur Laus 
 
Um die Kopfläuse schnell wieder los zu werden, ist es gut, wenn 
Sie einiges über das Lausleben wissen: 
 

• Kopfläuse sind Hautparasiten des Menschen. Sie ernähren sich nur von seinem Blut. 
 

• Ohne menschliches Blut sterben Kopfläuse nach spätestens 2 Tagen. 
 

• Kopfläuse haben 6 Beine mit starken Klauen, mit denen sie die Haare umfassen. 
 

• Kopfläuse sind gute Kletterer - springen oder fliegen können sie jedoch nicht! 
 

• Kopfläuse werden etwa 30 Tage alt. Ihr ganzes Leben verbringen sie auf dem Kopf eines 
Menschen. 

 
• Aus einem Lausei schlüpft nach 7 bis 10 Tagen eine junge Laus. Nach weiteren 7 bis 10 

Tagen ist die Laus geschlechtsreif. 
 

• Geschlechtsreife Weibchen legen pro Tag etwa 10 Eier oder 100 während ihres ganzen 
Lebens. 

 
• Lauseier werden gewinkelt an die Seite eines Haares geklebt. Sie haben alle die selbe ovale 

Form. 
 

• Nissen nennt man die leeren Eihüllen, nachdem die junge Laus geschlüpft ist. Im Volksmund 
wird mit "Nisse" jedoch das Lausei allgemein bezeichnet. 

 
• Nissen können noch monatelang im Haar verbleiben, auch nach einer erfolgreichen 

Behandlung. Die Entfernung der Nissen gehört in jedem Fall zu einer Behandlung. 
 

• Die Eier müssen von einem Lausweibchen an die Haare geklebt werden - man kann nicht 
einfach "Nissen auflesen". 
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• Arbeiten Sie bei gutem Licht. Am besten in der Nähe eines Fensters oder im Freien. 
 
• Bürsten Sie das Haar durch, um Knoten zu lösen. Scheiteln Sie dann Schritt für Schritt das 

ganze Haar mit der Hilfe eines Kammes durch. Stecken Sie das restliche Haar mit einer 
Haarklammer weg oder fassen Sie es mit Haargummis zusammen.  

 
• Achten Sie auf Nissen, die Eier der Läuse. Diese kleben gewinkelt auf einer Seite der 

Haare und sind weiss bis bräunlich. Sie haben etwa die Grösse eines Sandkorns und 
können von Auge gerade noch erkannt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Nisse (vergrössert und Originalgrösse)      2. Laus (verg. und Originalgrösse)      3. Schuppenarten (vergrössert) 
 
 

• Nissen werden leicht mit Schuppen verwechselt. Diese kleben jedoch nicht wie die Nissen 
am Haar, sondern sie können leicht gelöst werden und sind von unregelmässiger Form. 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, nehmen Sie eine Lupe zur Hilfe. 

 
• Läuse werden nur selten gesehen. Sie sind lichtscheu und verschwinden sofort im Dunkeln. 

Ausgewachsene Läuse haben etwa die Grösse eines Sesamsamens. 
 

• Am einfachsten und schnellsten finden Sie Läuse mit der Hilfe eines speziellen 
Nissenkamms: Kämmen Sie damit systematisch das ganze Kopfhaar durch. Dazu verteilen 
Sie zuvor grosszügig Haarspülung auf dem nassen Haar und kämmen es gut mit einem 
normalen Kamm durch. Danach wenden Sie den Nissenkamm an. Kontrollieren Sie den 
Kamm auf darin hängen gebliebene Läuse, indem Sie ihn in Küchenpapier ausstreichen. 

 
Lassen Sie sich Zeit, es lohnt sich! Vier Augen sehen mehr als zwei! Je früher die 
Läuse entdeckt und behandelt werden, desto weniger Zeit bleibt ihnen, sich zu 
vermehren. Eine Behandlung im frühen Stadium ist einfacher und führt schneller 
zum Erfolg. 

Haarkontrolle 
auf  

Kopfläuse 
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Die Behandlung von Kopflausbefall 
 
 
Wenn Sie bei der Haaruntersuchung Läuse oder Nissen gefunden haben, dann 
müssen Sie den Kopflausbefall behandeln. 
 

 

Ziel jeder Behandlung muss sein: Weg mit allen Nissen und Läusen! 
 
Sinnvoll ist die Kombination eines Lausshampoos und die anschliessende Entfernung der Nissen 
und verbliebenen Läuse von Hand. Für die Behandlung mit einem chemischen Lausshampoo lassen Sie 
sich in der Apotheke/Drogerie beraten und lesen Sie auch die "Schwarze Liste". Grundsätzlich sollen 
Lausshampoos nur dann angewendet werden, wenn auch lebende Läuse gefunden wurden!    
Spülen Sie die Haare nach der erforderlichen Einwirkzeit am besten mit dem Kopf vornüber über dem 
Badewannenrand oder dem Lavabo aus. Dadurch vermeiden Sie die unnötige Aufnahme des 
Lausshampoos durch andere Stellen des Körpers. Decken Sie die Augen mit einem Lappen ab. Achten Sie 
darauf, dass der Raum gut belüftet ist. Das Tragen von Gummihandschuhen ist empfehlenswert. 
Überprüfen Sie die Wirkung der Produkte, siehe „Schwarze Liste". 
 
Reinigung von Bettbezügen, Kleidern, Polstermöbeln, Spielsachen etc: Betreiben Sie keinen grossen 
Aufwand, eine Übertragung direkt von Kopf zu Kopf ist um ein Vielfaches wahrscheinlicher als über 
Gegenstände. Benutzte waschbare Sachen können bei 60°C gewaschen werden. Alles andere kann mit 
dem Staubsauger gereinigt oder während 2 Tagen nicht benutzt werden. Mehr Aufwand braucht es nicht! 
Nach 2 Tagen ohne Blutmahlzeit sind alle Läuse tot. 
Kämme, Bürsten und andere Haarutensilien können während 1 Minute in heisses, nicht siedendes, 
Wasser gelegt werden. Sinnvoll ist es, wenn jeder im Haushalt seine eigenen Sachen hat. 
 
Für die Entfernung der Nissen und Läuse von Hand gehen Sie folgendermassen vor: 

• Verteilen Sie auf nasses Haar grosszügig eine handelsübliche Pflegespülung ("Conditioner"/ 
"Haarbalsam"). Dies macht es eventuell verbliebenen Läusen schwierig, sich zu bewegen und der 
Nissenkamm läuft einfacher durchs Haar. 

• Kämmen Sie das Haar gut durch, um Knoten zu lösen. Scheiteln Sie es und stecken Sie einen 
Grossteil davon mit Haarklammern zur Seite oder fassen sie es mit Haargummis zusammen 

• Mit dem Nissenkamm kämmen Sie nun das ganze Kopfhaar systematisch durch. Dazu setzen Sie 
den Nissenkamm direkt am Haaransatz an und ziehen das ganze Haar durch. Achten Sie darauf, 
dass die Haare an der engsten Stelle durch den Kamm laufen, nur so bleiben auch die Nissen im 
Kamm hängen. Wiederholen Sie dies solange, bis nichts mehr im Kamm hängen bleibt. Streichen 
Sie den Kamm wiederholt in Küchenpapier aus. 

• Wenn das ganze Haar auf diese Weise durchgekämmt ist, kann die Pflegespülung wieder 
ausgewaschen und das Haar in gewohnter Weise getrocknet werden. 

• Diese Behandlung müssen Sie zweimal wöchentlich während mindestens einem Monat 
durchführen. Wenn Sie wirklich nichts mehr in den Haaren finden, empfiehlt es sich, dieses 
Prozedere weiterhin einmal wöchentlich beizubehalten. Dies ist die beste Vorbeugung und 
ein neuer Befall wird entdeckt, noch bevor sich die Läuse ausbreiten können. 

 
Achtung: Nicht alle Nissenkämme sind gleich gut geeignet, um Läuse und 
Nissen aus den Haaren zu entfernen. Nur wenn die Kämme auch die Nissen 
einfach greifen, sind sie genügend.  
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Schwarze Liste 
 
 
 
 
 
 
 

Um die Läuseplage loszuwerden, werden immer wieder gefährliche Sachen unternommen. 
Versuchen Sie nicht, den Läusen mit folgenden Mitteln zu Leibe zu rücken: 
 

• Benutzen Sie keine anderen Insektizide als Lausshampoos wie z.B. Lausmittel für Tiere oder 
Pflanzen, Flohmittel, Fliegen- oder Insektensprays. Sie sind nicht für den Gebrauch in der Nähe von 
Augen, Nase und Mund erprobt und können bei falscher Anwendung die Gesundheit ernsthaft 
gefährden. 

 
• Verwenden Sie kein Petrol. Petrol ist bei Einnahme hoch giftig. Bereits die Dämpfe können zu 

Vergiftungserscheinungen führen. Zudem ist Petrol hoch entzündlich. 
 

• Bedenken Sie auch bei der Anwendung von "biologischen Produkten" oder "Produkten auf 
natürlicher Basis", dass diese Produkte Läuse töten sollen und damit sicherlich nicht 
"unbedenklich" sein können. 

 
• Benutzen Sie keine Sprays zur Desinfektion von Stofftieren, Polstermöbeln, Teppichen, etc. 

 
Machen Sie keine vorbeugenden Behandlungen mit einem Lausshampoo. Es gilt: Nur wer 
wirklich Läuse hat, soll mit einem Lausshampoo behandelt werden! 
 
Wiederholte Behandlungen, mehr als in der Packungsbeilage empfohlen werden, sind auf jeden 
Fall zu vermeiden. Sie führen von Reizungen der Kopfhaut bis zur Ausbildung von Ekzemen, 
fördern die Entwicklung von Resistenzen bei den Läusen gegen die verwendeten Substanzen und 
die Giftstoffe sammeln sich im menschlichen Körper und der Umwelt an. Das Auftreten von 
Nebenwirkungen wird verstärkt. 
 
Setzen Sie beim ersten Anzeichen eines Behandlungsmisserfolgs, wenn Sie beispielsweise 
eine Stunde nach der Behandlung immer noch lebende Läuse finden, das Produkt ab. Es muss in 
diesem Fall eine Resistenz der Läuse gegen die verwendete Substanz angenommen werden. 
Wechseln Sie auf ein Produkt mit einer anderen Wirksubstanz. Dazu fragen Sie am besten in der 
Apotheke oder Drogerie nach oder entfernen Sie Nissen und Läuse von Hand mit einem 
speziellen Nissenkamm. 
 
An Augenbrauen und Wimpern dürfen keine Lausshampoos angewendet werden. Wenn Sie an 
diesen Stellen Läuse oder Nissen entdecken sollten, dann gehen Sie zum Arzt/zur Ärztin. 
Möglicherweise handelt es sich hier nicht um Kopfläuse sondern um Filzläuse. 
 
Schwangere oder stillende Frauen, Säuglinge und Kleinkinder, Personen, die an Erkrankungen 
oder Verletzungen der Kopfhaut, an Allergien, Asthma, Epilepsie oder anderen vorbestehenden 
Krankheiten leiden, müssen vor einer Anwendung den Arzt/die Ärztin konsultieren. 
 
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den Kinderarzt oder die Kinderärztin, den 
Hausarzt/die Hausärztin oder fragen Sie in einer Apotheke oder Drogerie nach.  


